
1. Fahren m
it unangepasster Geschwindigkeit 

2. U
ngenügender Sicherheitsabstand 

3. Fehler beim
 Ü

berholen

Verstärkt m
it Fehlern anderer rechnen, 

Schutzkleidung m
it Ref exionsma- 

terial für gute Sichtbarkeit 

tragen. Defensiv und vor- 

rausschauend fahren. 

1. Falsche Straßenbenutzung 

2. Fehlverhalten beim
 Abbiegen, W

enden, Ein- 

und Anfahren

3. Fehlverhalten beim
 Gew

ähren von Vor-

fahrt oder Vorrang

Gekennzeichnete Radwege m
it blauen  

Schildern m
üssen genutzt w

erden.

Vorsicht beim
 toten W

inkel. 

Fahrradhelm
 und Ref ex- 

ionsm
aterial tragen. 

1. Fehler beim Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren, 
Ein- und Anfahren

2. Fehler beim Gewähren von Vorfahrt oder 
Vorrang 

3. Ungenügender Sicherheitsabstand 

Tempolimit immer einhalten. Ge-

schwindigkeit anpassen (z.B. an 
das Wetter). Abstand halten. 

Vorfahrtsregeln beachten.
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1. Überschreiten der Fahrbahn, ohne auf den Fahr- 

zeugverkehr zu achten

2. Plötzliches Hervortreten hinter Sichhinder-
nissen beim Überschreiten der Fahrbahn

3. Fehlerhaftes Überschreiten der Fahr-
bahn (u.a. an Ampeln)

Von gekennzeichneten Radwegen fern-
bleiben. Straßen an übersichtlichen 

Stellen überqueren. Smartphone 
wegpacken. Sichtbar sein 

durch Kleidung mit Re-
f exionsmaterial.
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Häufige Unfallursachen und 

wie man sie vermeidet.
DAMIT KEINER 

UNTER DIE RÄDER 

KOMMT.

Fa
hr

an
fä

nger 
Lkw

-I
ns

as
se

n

Pkw-Insassen

M
otorradfahrer und Mitfahrer

Fußgänger

Fahrradfahrer

1. Fahren m
it unangepasster Geschwindigkeit 

2. U
ngenügender Sicherheitsabstand 

3. Fehler beim
 Ü
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Schutzkleidung m
it Ref exionsma- 

terial für gute Sichtbarkeit 

tragen. Defensiv und vor- 

rausschauend fahren. 

1. Falsche Straßenbenutzung 

2. Fehlverhalten beim
 Abbiegen, W
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3. Fehlverhalten beim
 Gew

ähren von Vor-

fahrt oder Vorrang

Gekennzeichnete Radw
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 toten W
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aterial tragen. 

1. Fehler beim Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren, Ein- und Anfahren

2. Fehler beim Gewähren von Vorfahrt oder 
Vorrang 

3. Ungenügender Sicherheitsabstand 

Tempolimit immer einhalten. Ge-
schwindigkeit anpassen (z.B. an 

das Wetter). Abstand halten. 
Vorfahrtsregeln beachten.
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1. Überschreiten der Fahrbahn, ohne auf den Fahr- 
zeugverkehr zu achten

2. Plötzliches Hervortreten hinter Sichhinder-
nissen beim Überschreiten der Fahrbahn
3. Fehlerhaftes Überschreiten der Fahr-

bahn (u.a. an Ampeln)

Von gekennzeichneten Radwegen fern-
bleiben. Straßen an übersichtlichen 

Stellen überqueren. Smartphone 
wegpacken. Sichtbar sein 

durch Kleidung mit Re-
f exionsmaterial.
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